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ömcMedeits.
f ©ipferraeifter ^ermann SEßng » SRtebettttasm m

@mttWttbrwcfc»iRe»f$taI (Suzern) fiarb am 4. Quit im
Sitter oon 48 Qahten.

f @(|rcinernieifter @ifeitrf»g ist QiaSleK*
Streife? (Sljurgau) ftarb am 7. Quit im Slier con
74 Qahren.

f ©aftmir Döetmatt=BlöttI«r i« ôsr ©agem ©ar=
ôctdj 6ei 9tcit§eim (Qug) ftarb am 6. Quli im liter
oon 70 Qafjreit,

BetriebSprömtwg hetr. ©rfieHang mt& fktrieö uom
Delfeuetît«ge» fiir »eijetpug tto«SBo|tt= mrö «rfseitS»
râumcittm Gaston QStidj. Saut einer oomBegierungSrat
bem tantonSrat «unterbreiteten Berorbnung ift bie BeroiEi«»

gung ber îantonalen Feuerpolizei nacl)zufudE)en. Side Seile
oon DelfeuerungSanlagen müffen fo angeorbnet fein, bofj
feine ©ntzünbungen ober ©jplofionen entfielen ïônnen.
Ser ©niflammungSpunft beS $eijöle3, ba§ möglichfi
roaffer= urtb fchmutjfrêi fein foil, barf nidjt unter 75®
@elftu§ liegen (beftimmt im offenen Siegel nach SRar»

fufon). Sie ^anptlagertanïë finb womöglich au|ert)alb
beS ©ebäuöes in ben Boben einzubetten unb minbefienS
mit 1 m ©rbe zu überbeden. Sa§ SageSreferooir iff bidjt
abgefdjloffen p Eonfiruieren unb burd) gut gefiederte
Seitungen in§ Freie zu entlüften, @3 batf nidji über ben
fteizfeffeln liegen. Sie Seitungen, bie nur au§ ferner
fcfjmelzbarem BletaE befielen bürfen, finb fo zu führen,
ba§ fie im BranbfaEe unb gegen Befähigung möglichfi
gefügt finb. Sie Feuerung§einritf)tung mufj fo Eon»

fltuiert fein, baß bei Unterbrach ber Suftjuleitung zwang!»
läufig auch bie Ötjufuhr aufbort. SieS gilt auch für
Slnlagen oljne Srucîluft. F'üffige Brennftoffe, bie au!
Seilen ber QnftaEation fliegen, müffen gefaljrloS nad;
ünem unoerbrennli^en ©ammelgefäfj abfliege« Eönneti.

©«hwelzer. UnffllluerfidjerungsßRftalt i» ßujer«.
Sie SR e tf) n u n g ber ©djweiz. UnfaJoerficherungSanftalt
roeift für bie Betriebsunfälle einen SRettobeirieb§=

überfd)u| oon 98,953 Fr-, für bie SRidjtbetriebSun»
fälle einen folgert dou 26,561 Fr- auf. Sie ©dfjulö
ber Abteilung für BflbeltiebSimfaEoerftcherung an ben
KeferoefonbS wirb burüj fßüdzablung oon 600,000 Fr-
anliefen um mehr als bie fpälfte getilgt. 21m Prämien»
tarif ber 23 etrie6§ un faEo et ftdj erun g werben einige 2lb=

anberungen. im ©inne ber weitem fpetabfehung ber
tprömtenfähe getroffen. Bei einer geringen QatE non

©efabrenïlaffen werben umgefelirt bie tßrämienanfäbe
erhöbt.

föaiwtcr & ©0. 91.»®. Jorgen teilen uns auf bem
Qirfularwege mit, ba§ ber bisherige Sireftor |>err Q.
Branbenberger zuur SDtitglieb beS BerwattungSrateS ge=
wählt worben ift. @r wirb bie Seitung beS Unternet;»
menS als Selegierter be! BerwattungSrateS wetterfüh»
reu. Ser bisherige ißrofurift f>err .peinrief) ©tapfer ift
Zum Bize»Sireftor mit ooEer toEeEtiounterfctirift ernannt
worben. Sen Herren D. §otj, F- ©chneeberger unb
©idjmann ift toEeftioproEura erteilt morben.

Ha®töttsslg§ ©omerbentufettm i« Sarau. 9ll§ £>aupt»
lehret ber fpanbwerEerfchuIe beS fanlonaten ®e=

merbemufeumS wirb an ©teüe beS oerflotbenen .fierrri
©iegmart für ben 3teft ber taufenben ImtSperiobe ge=

wählt: §err Hart 3Jiofer, Bauted)niEer unb §aupt=
lehret an ber Baufc|ule in larau.

In bie baburd) freiwerbettbe -fiauptlehrerftelle
an ber Baufdhule wirb gewählt: §err Qofef ©rne,
lrd)iteEt, oon Qurzadj, in Qürid).

Sie inöuftrieHen Betriebe ber ©tobt Ber«. Qn
aufftetgenber ßuroe zeigt ftch in ber ©emeinberechnung
1923 ber 9îed)nungSabfchlu§ be§ ftäbtifchen ©aSwerfeS.
2Bie§ bereits ba§ ©rgebniS oon 1922 auf eine Befferung
ber währenb beS frtegeS arg barnieberliegenben 3Ser=

hältniffe hin, fo eröffnet baS iftechnungSrefultat 1923 bie

iperfpeläüe auf ooEfianbige ©efunbung biefeS Qnbuftrie«
jroeigeS. ©tatt beS oeranfchlagten ^Reingewinne! oon
267,100 Fr- faun bie Rechnung 1923 mit einem foldjen
oon Fr- 810,375.46 ahgefdjloffen werben. SJtehrerlöS
aus oerfauften SRebenprobuîten ber ©aSfabriîation einer»

feitS, butch Sohuabbau, fowie bursh teilwetfe noch 1922
abgefchtoffene günftige Äohlenanfäufe unb bioerfe SJtate»

rialoerbiEigungen beroirl'te SJlinberauSgaben anberfeitS,
bilben bie fpauptfaftoren für ben 543,275 Fr. betragen»
ben Befferabfchlufj. 3Ba§ bie ©innahme au§ ©aSahgabe
an ißrioate betrifft, fo beträgt biefelbe Fr- 52,243.46
mehr als ootgefeljen war, bagegen troh erhöhter $to=
buîtion Fr- li5,776.88 weniger als im Borjähr. Ser
SRüdgang erElärt ftch ohne weitere! burä) bie im Saufe
be! II. ©emefter! 1923 in traft getretene ©aSpreiSer»
mä^igung oon 40 auf 35 Bp., auf welche ber zu oer»
Zeigertbe SJIehrEonfum immerhin nod; nicht oöflig au!»
gleidhenb ju wirfen oermag. Sie ©aSahgabe im Qahre
1923 beträgt 10,726,390 m» gegen 9,824,790 im
Borjahr; QuwadjS 901,600 m® ober 9,18 %. Unter
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FmcUM««.
î Gipsermeister Hermann Kàg - NîàrmaR» w

Emmenbrücke-Reußtal (Luzern) starb am 4. Juli im
Alter von 48 Jahren.

î Schreinermeister Baptist Effenrwg in Jtaslen-
Bichelsee (Thurgan) starb am 7. Juli im Alter von
74 Jahren.

î Casimir Odermatt-BMtkr in der Sägern Sar-
Sach bei NenhZim (Zug) starb am 6. Juli im Alter
von 70 Jahren.

Betrievsordmmg betr. Erstellimg und Betrieb vvK
OelftuemngsK für BeheWMg von Wohn- u«d Arbetts-
räumen im Kanton Zürich. Laut einer vom Regierungsrat
dem Kantonsrat-unterbreiteten Verordnung ist die Bewilli-
gung der kantonalen Feuerpolizei Nachzusuchen. Alle Teile
von Oelfeuerungsanlagen müssen so angeordnet sein, daß
keine Entzündungen oder Explosionen entstehen können.
Der Entflammungspunkt des Heizöles, das möglichst
wasser- und schmutzfrei sein soll, darf nicht unter 75 °

Celsius liegen (bestimmt im offenen Tiegel nach Mar-
kuson). Die Hauptlagertanks sind womöglich außerhalb
des Gebäudes in den Boden einzubetten und mindestens
mit 1 m Erde zu überdecken. Das Tagesreservoir ist dicht
abgeschlossen zu konstruieren und durch gut gesicherte
Leitungen ins Freie zu entlüften. Es darf nicht über den
Heizkesseln liegen. Die Leitungen, die nur aus schwer
schmelzbarem Metall bestehen dürfen, sind so zu führen,
daß sie im Brandsalle und gegen Beschädigung möglichst
geschützt sind. Die Feuerungseinrichtung muß so ton-
struiert sein, daß bei Unterbruch der Luftzuleitung zwangs-
läufig auch die Olzufuhr aushört. Dies gilt auch für
Anlagen ohne Druckluft. Flüssige Brennstoffe, die aus
Teilen der Installation fließen, müssen gefahrlos nach
àm unverbrennlichen Sammelgesäß abfließen können.

Schweizer. UNfallvsrsicherimgs«stM is Lnzers.
Die Rechnung der Schweiz. Unfatversicherungsanstalt
weist für die Betriebsunfälle einen Nettobetriebs-
Überschuß von 98,953 Fr., für die Nichtbetriebsun-
fälle einen solchen von 26.561 Fr. auf. Die Schuld
der Abteilung für Nichtbetnebsunfallversicherung an den
Reservefonds wird durch Rückzahlung von 600,000 Fr.
an diesen um mehr als die Halste getilgt. Am Prämien-
tarif der Betriebsunfallversicherung werden einige Ab-
Änderungen, im Sinne der weitern Herabsetzung der
Prämiensätze getroffen. Bei einer geringen Zahl von

Gefahrenklassen werden umgekehrt die Prämienansätze
erhöht.

Waâer ^ Es. A.-G. Horgen teilen uns auf dem
Zirkularwege mit, daß der bisherige Direktor Herr I.
Brandenberger zum Mitglied des Verwaltungsrates ge-
wählt worden ist. Er wird die Leitung des Unterneh-
mens als Delegierter des Verwaltungsrates weiterfüh-
ren. Der bisherige Prokurist Herr Heinrich Stapfer ist
zum Vize-Direktor mit voller KollektivUnterschrift ernannt
worden. Den Herren O. Hotz, F. Schneeberger und E.
Eichmann ist Kollektivprokura erteilt worden.

KgNtsnaêes GewerSenmseuM w Aarau. Als Haupt-
lehrer der Handwerkerschule des kantonalen Ge-
werbemuseums wird an Stelle des verstorbenen Herrn
Siegwart für den Rest der lausenden Amtsperiode ge-
wählt: Herr Karl M oser, Bautechniker und Haupt-
lehrer an der Bauschule in Aarau.

An die dadurch sreiwerdende Hauptlehrer st elle
an der Bauschule wird gewählt: Herr Josef Erne,
Architekt, von Zurzach, in Zürich.

Die industriellen Betriebe der Stadt Bern. In
aufsteigender Kurve zeigt sich in der Gemeinderechnung
1923 der Rechnungsabschluß des städtischen Gaswerkes.
Wies bereits das Ergebnis von 1922 auf eine Besserung
der während des Krieges arg darniederliegenden Ver-
bältnisse hin, so eröffnet das Rechnungsresultat 1923 die
Perspektive aus vollständige Gesundung dieses Industrie-
zweiges. Statt des veranschlagten Reingewinnes von
267,100 Fr. kann die Rechnung 1923 mit einem solchen
von Fr. 810,375.46 abgeschlossen werden. Mehrerlös
aus verkauften Nebenprodukten der Gasfabrikation einer-
seits, durch Lohnabbau, sowie durch teilweise noch 1922
abgeschlossene günstige Kohlenankäuse und diverse Mate-
rialverbilligungen bewirkte Minderausgaben anderseits,
bilden die Hauptsaktoren für den 543,275 Fr. betragen-
den Besserabschluß. Was die Einnahme aus Gasabgabe
an Private betrifft, so beträgt dieselbe Fr. 52,243.46
mehr als vorgesehen war, dagegen trotz erhöhter Pro-
duktion Fr. 115,776.88 weniger als im Vorjahr. Der
Rückgang erklärt sich ohne weiteres durch die im Laufe
des II. Semesters 1923 in Kraft getretene Gaspreiser-
Mäßigung von 40 auf 35 Rp., auf welche der zu ver-
zeigende Mehrkonsum immerhin noch nicht völlig aus-
gleichend zu wirken vermag. Die Gasabgabe im Jahre
1923 beträgt 10,726.390 m» gegen 9,824.790 m» im
Vorjahr; Zuwachs 901,600 oder 9,18 °/°. Unter
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?lnna()me einer an bie ©aSoerforgmtg cmgefchloffetten
Veoölferung non 107,300 ißerfonen betrug bie ©ejamt»
gaSabgaüe pro Kopf runb 100 m® gegen 93,8 m® im
3a^re 1922 unb 146 m® im Qahre i.916. ®ie StageS«

abgäbe fcfjroanft groifc^en 22,530 m® im Monat SwB
unb 34,120 m® am 15. September ; bie MonatSahgabe
groifd^en 808,641 m® im gebtuat unb 969,670 m® im
Dftober.

Qm 3^ic£)en fortmäbrenber SBeiterentraicfümg fleht
bei* SîechnungSabfchlufî beS ftäbtifc^en ©leütrigitätS»
roerfeS. Statt be§ »eranklagten SMttgeroranS non
1,985,500 §r, ergibt ftd) ein folder oon $r. 2,307,030.45
unb äberfteiat bamit auch benjeuigen fees Vorjahres um
gr. 356,726.60.

®en auSfdjlaggebenben gaiter für blefen Vefferabfchtufj
bilbet ber Mehrertrag auS ©tromiieferung, meiner
gr. 357,406.60 mehr beträgt als 1922 unb gr. 492,938.45
mehr als ceranfchlagt roar, („93unb")

£iteraäw.
SïttDer Misö ©djîoefkt. Son grang Dbermatt. —

S erlag: DreE gfifjli, Irl. Qnftitut, 3ürirf) ißreiS:
gr. 3.50. Qn^alt: ®a§ Stefiament; |>eilignacht ;
Éattlter Söeg ; ®a§ ßlel; junger unb Siebe; Sßaffer«
gu§ ; 2)aS hohe Sieb ; ©titlet» ©egnügen. 155 ©eiten.

3n treuefier 3lrbeit§gemeinfcl)aft haben fid) bie oer=
roatften ®ef<hrotfier Meinrab unb Birgitta aUtnäbitcf; auS
bet troftlofen Slrnrat iîjrer gfugenbjahre befreit. Slber
bie greube am gemeinfam erarbeiteten 2BoS)tftanb mirb
roieberholt graufam geftört: ber rotlbe Vergfluf? oer=
nicktet eines StageS beinahe öa§ gange Bauerngut, fobann
l>aben ©djroefier unb Vruber nadietnanber härtefte Seelen»
ïampfe gu befielen, benn ba§ für betbe geltenbe ©ebot,
ftd) gegenteilig bie Streue gu Raiten, groingt gum fdjmerg»
ooüen Vergießt auf baS ©lücf, baS ein jebeS gerne in
ber ©he gefudji hatte. ®iefeS ^oljelieb ber Arbeit unb
ber ©efchroifterliebe roirb bem gemüiooüen, mit ben

Menden unb ber Sanbfdjaft innigft oerirauten Unter»
roathner ©rgähler »tele neue ©pmpat^ien geroinnen.

©rnfl fpubbarb: S>ie 5Berwerto«g ber gfoljaöfälk.
©arfMumg ber rationellen Verarbeitung aller .ipolg»

abfäHe. 4. Siuflage. 2l..|)artleben§ Verlag 2Bien»
Seipgig (Vanb 144 ber chemifd) » tedjn. Vibliothef).
ißreiS 4 gr.

®a§ Vü^lein ift überaus reich an Statfachenmaterial
unb oott neuer Inregungen, bie fidj ber .polginbuftrieKe
gu Bluige machen fann. Vei ben heutigen Biohhoigpreifen
roirb bie grage ber SlbfaBoerroertung immer brennenber,
benn hier finbet ftch ein gum großen Seite nodj brach»
HegenbeS ©ebiet, baS bie Eiationalifierung ber Veftiebe
roefemiltch förbern fann. IBerbingS ift bie Set^rtiï nod)

9b. is

md)t fo rreit, öaf; fie unS geeignete Mittel gu geben oer«
mochte, bie i>otgabfäBe in ifjrer rationeilfieR SSeife buret)
chemifc|e 9luffcf)Kefîtmg, roirtfd^aftlid) oöHtg nutzbar gu
machen, aBein eS finb bebeutenbe lufätje ba unb eS ift
gu !)offen, bajj auch biefeS problem einft in einer für
bie ißrajtiS brauchbaren gorm gelöft roirb.

©in bebeutenber Schritt in biefer .ptnfidit rourbe
burch bie neuen Konftruftionen ber ©auggaS» unb Ver=
brennungSanlage für ©ägefpäne getan. ®aS öfonomifch
Sßertooüe biefer 2lnlagen liegt cor aflem barin, bafj bie

ergeugten ©afe als VetriebSfraft Verroenbung finben
unb aufjerbem hod)mertige ®efiiBation§probufte roie Steer,

£>olgeffig, Methplalfohol ec. geroonnen roetben. SDte roirt»
jihaftfidhfie fotcfter Inlagen baut heute Me Mafdhinein
fabrif KölmSDeut). ©ine Üteitje oon Sßetfen, beren größte
in ©chroeben unb Vufüanb flehen, aber auch S)eutfch=

tanb, Öfierrei^. ^ugoftaoien, ißolen ufro. rourben in ben

legten fahren folch« erbaut, legen geugniS ab oon ber
befonberen SeiftungSfähigfeit biefer 91rt Kraftgeroinnung,
oerbunben mit namhaften roirtf«fjafttid^en Vorteilen bmdi)

günftige Verroertung ber gewonnenen Btebenprobufte.
®r. @.

1« (kr Praxi! — Tür ie Praxis.
ïïlg«,

NB. SBeeferofgs,, »»b œerbesc

antes biefe Ôiubtiï ssi#t attfgettOMtnteit ; berastige Wnjeigca
gehören te be« Snfecatenteil beä StatteS. — ®e» gragen,
roetdge „unter erf&etne» foUen, tcode watt 5U @të.
in iûarîen (fus gafenbuag ber Offerten) unb toenn bte gtage
mit 3lbseffe beS gragejteHerS erf^eine» foH, 80 beilegen,
®e««t ïetee »urfess mitgefsli® teerte«, ftmit Me
seilet ftstfaeuottmteit teerbeu.

416. SC et liefert SBinbemittel fût Srennftödti au§ ©ägmeht
unb £)obelfpänen mit ben nötigen SSRafdjinen? Offerten unter
(Sfliffre 416 an bie @ppeb.

417. SB er liefert elettrifdje gupanïheigungen, ©tgnallatnpen
fur Sirdjenïjeigung Offerten mit nähere« Eingaben unter ©hiffre
L 417 an bie (Sjpeb.

418a. Ï8er liefert fHohglpjerta (ungereinigtes)? b» Sier
hätte gebrauchte, gut erhaltene lebertte îreibriemen non 6—10 cm
breite, fomie ein @tüd pon 18—20 cm SBreite unb 7—8 mm
®tcfe, in beliebigen Sängen, abzugeben? Offerten mit fßrciSam
gaben unter ©btffre 418 an bie ©ppeb.

419 a. ®er projettiert Stnlagen für bie Holzbearbeitung,
bei Steinenbutig feer uorbatibetten Sïïafchtnen? bo 28er begut»
adjtet unb berechnet Neueinrichtungen für größere Sofalitäten?
Offerten an Sßoftfa^ 7544, ©laruS.

480. SB er liefert neu ober gebraucht (SpptoftonStlappen,
40x40 cm t. 8. Offerten an 83. SBüb'S @o|n, gentralheigungS»
fabrif, @t. ©aßen.

4SI. 38er hätte ca. 30 m ®terf)»9töhren, 4—5 mm Sßcmb»

ftärte unb ca. 250—300 mm Sicfjtroeite abzugeben? Offerten mit
«Preis an Hoi§ Holbener, ^nftaüateur, @eetpens@chmpg.

434» SB er hätte gebrauchten ïelephonbraht, 2—3 mm ©utch»
meffer, abzugeben? Offerten mit Sin gäbe beä C.uantumä an bie

ßementroarenfabrit SI.»®. Sonabug.
435. SBer liefert geprehte Ofenrohrtiirti, ca. 19x19 cm,

2 mm bid? Offerten an £». Släber, mech- ®d)loffreci, fftagag.

436. SBer liefert grceiteilige ©tai)lbled)= eoent. Holgriemen«
fdjeibcii, fomie girîa 30 m Siertilebev» ober S3alafa«2reibriemeii,
15 cm breit, upb einige gebtauchte 3BeKblech«ïafeln 100x200 cm?

Offerten an .3. äßet), Scigetei, SBrlbnfen.
437. SBer liefert 3rmin« ober 8cmiti=83cbter für Söc^er 30

bi§ 40 cm îiefe unb 18—20 mm ®urd)ttuffer, paffenb für elet«

trifdje H«nbboörn:afd)ine mit SJiorfctonuä Offerten an Sättig,
Shbon (fîburgau).

438. SBer liefert gefehlte ïreppenpfoften in aftfreiera Suche«'
holg, eoent. gebämpft, für V-i unb '/« gemunbene Steppen? Offerten
unter ßhiffre 428 an bie @peb.

429. SBer hätte einen mittelfd)œeren Èrafthamraer, fomie
eine Stunbftabhobelmafchine für Stäbe non 40—65 mm abju«
geben? Offerten unter (Sbiffte 429 an bie @peb.

430. @tn fübamerifanifdjer garmer intcrcffiett fich für SWa«

fdjtnen, tote folche gur Bearbeitung beë gemotuter en g!achfe8 not«

menbig flnb. SBer liefert folche SRafd)inen? Offerten an 3lrd)i=

teft ©ttlin, Sterns (Obmalben).

^Uufir. tdhtectj. 4paabte.->{ettnno ;„3Mei|lerblatt").'KL

Annahme einer an die Gasversorgung angeschlossenen
Bevölkerung von 107,300 Personen betrug die Gesamt-
gasabgabe pro Kopf rund 100 gegen 93,8 im
Jahre 1932 und 146 nO im Jahre 1916. Die Tages-
abgäbe schwankt zwischen 22,530 im Monat Juli
und 34,120 am 15. September; die Monatsabgabe
zwischen 808,641 im Februar und 969,670 im
Oktober.

Im Zeichen fortwährender Weiterentwicklung steht
der Rechnungsabschluß des städtischen Elektrizitäts-
werkes. Statt des veranschlagten Reingewinns von
1,985,500 Fr. ergibt sich à solcher von Fr. 2,307,030.45
und übersteigt damit auch denjenigen des Vorjahres um
Fr. 356,726.60.

Den ausschlaggebenden Faktor für diesen Besserabschluß
bildet der Mehrertrag aus Stromlieferung, welcher
Fr. 357,406.60 mehr beträgt als 1922 und Fr. 492,938.45
mehr als veranschlagt war. („Bund")

LièersàJ
Bruder «Nd Schwester. Von Franz Odermatt. —

Verlag: Orell Füßli, Art. Institut, Zürich. Preis:
Fr. 3.50. Inhalt: Das Testament; Heilignacht;
Rauher Weg; Das Ziel; Hunger und Liebe; Wasser-
guß; Das hohe Lied; Stilles Gegnügen. 155 Seiten.

In treuesier Arbeitsgemeinschaft haben sich die ver-
waisten Geschwister Meinrad und Regina allmählich aus
der trostlosen Armut ihrer Jugendjahre befreit. Aber
die Freude am gemeinsam erarbeiteten Wohlstand wird
wiederholt grausam gestört: der wilde Bergfluß ver-
nichtei eines Tages beinahe das ganze Bauerngut, sodann
haben Schwester und Bruder nacheinander härteste Seelen-
kämpfe zu bestehen, denn das für beide geltende Gebot,
sich gegenseitig die Treue zu halten, zwingt zum schmerz-
vollen Verzicht auf das Glück, das ein jedes gerne in
der Ehe gesucht hätte. Dieses Hohelied der Arbeit und
der Geschwisterliebe wird dem gemütvollen, mit den
Menschen und der Landschaft innigst vertrauten Unter-
waldner Erzähler viele neue Sympathien gewinnen.

Ernst Hubbard: Die VerWZriNNg der Hslzabfälle.
Darstellung der rationellen Verarbeitung aller Holz-
abfülle. 4. Auflage. A.Hartlebens Verlag. Wien-
Leipzig (Band 144 der chemisch-techn. Bibliothek).
Preis 4 Fr.

Das Büchlein ist überaus reich an Tatsachenmaterial
und voll neuer Anregungen, die sich der Holzindustrielle
zu Nutze machen kann. Bei den heutigen Rohholzpreisen
wird die Frage der Abfallverwertung immer brennender,
denn hier findet sich ein zum großen Teils noch brach-
liegendes Gebiet, das die Rationalisierung der Betriebe
wesentlich fördern kann. Allerdmgs ist die Technik noch

Nr. lg

nicht so weit, daß sie uns geeignete Mittel zu geben ver-
mochte, die Holzabfälle in ihrer rationellsten Weise durch
chemische Aufschließung, wirtschaftlich völlig nutzbar zu
machen, allein es sind bedeutende Ansätze da und es ist

zu hoffen, daß auch dieses Problem einst in einer für
die Praxis brauchbaren Form gelöst wird.

Ein bedeutender Schritt in dieser Hinsicht wurde
durch die neuen Konstruktionen der Sauggas- und Ver-
brennungsanlage für Sägespäne getan. Das ökonomisch
Wertvolle dieser Anlagen liegt vor allem darin, daß die

erzeugten Gase als Bstriebskrast Verwendung finden
und außerdem hochwertige Destillationsprodukte wie Teer,
Holzessig, Methylalkohol w. gewonnen werden. Die wirt-
jchaftlichste solcher Anlagen baut heute die Maschinen-
fabrik Köln-Deutz. Eine Reihe von Werken, deren größte
in Schweden und Rußland stehen, aber auch in Deutsch-
land, Österreich. Jugoslawen, Polen usw. wurden in den
letzten Jahren solche erbaut, legen Zeugnis ab von der
besonderen Leistungsfähigkeit dieser Art Kraftgewinnung,
verbunden mit namhaften wirtschaftlichen Vorteilen durch
günstige Verwertung der gewonnenen Nebenprodukte.

Dr. G.

K« à ?l«à — M à ?kKà
Mg«.

W. VesMUfS-, Tlmfch- R«d AàttsgefNchx werdm
»nter diese Rubrik Nicht aufgenomme« ; derartige Anzeige»
gehören w de» Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 36 Ets.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wem« îàe MarSêN Mitgeschickt werden» êSKN die Frage
Nicht KKfgêNSWMêN werd».

416. Wer liefert Bindemittel für Brennstöckli aus Sägmehl
und Hobelspänen mit den nötigen Maschinen? Offerten unter
Chiffre 416 an die Txped.

4tF. Wer liefert elektrische Futzbankheizungen, Signallampen
für Kirchenheizung? Offerten mit näheren Angaben unter Chiffre

417 an die Exped.
418s. Wer liefert Rohglyzerin (ungereinigtes)? d° Wer

hätte gebrauchte, gut erhaltene lederne Treibriemen von 6—16 cm
Breite, sowie ein Stück von 18—26 cm Breite und 7—8 mm
Dicke, in beliebigen Längen, abzugeben? Offerten mit Preis»»-
gaben unter Chiffre 418 an die Exped.

4I6s. Wer projektiert Anlagen für die Holzbearbeitung,
bei Beiwendung der vorhandenen Maschinen? Wer begut-
achtet und berechnet Heizeinrichtungen für größere Lokalitäten?
Offerten an Postfach 7544, Glarus.

4Ä6. Wer liefert neu oder gebraucht Explostonsklappen,
46x46 cm i. L. Offerten an B. Wild's Sohn, Zentralheizungs-
fabrik, St. Gallen.

4Ä1. Wer hätte ca. 36 m Blech-Röhren, 4—S mm Wand-
stärke und ca. 256—366 mm Lichtweits abzugeben? Offerten mit
Preis an Alois Holden«, Installateur, Seewen-Schwyz.

4L4. Wer hätte gebrauchten Telephondraht. 2—3 mm Dmch-
messer, abzugeben? Offerten mit Angabe des Quantums an die

Zementwarenfabrik N.-G. Bonaduz.
4Ä3. Wer liefert gepreßte Ofenrohrtürli, ca. 19x19 cw,

2 mm dick? Offerten an H. Räber, mech. Schlosserei, Ragaz.

4Ä6 Wer liefert zweiteilige Stahlblech- event. Holzriemen-
scheiden, sowie zirka 36 m Kernleder- oder Balata-Treibriemen,
15 cm breit, uyd einige gebrauchte Wellblech-Tafeln 166x266 cm?

Offerten an.I. Wey, Sägerei, Wolhusen.
4i!7. Wer liefert Irwin- oder Lewin-Bohrer für Löcher 36

bis 46 cm Tiefe und 18—26 mm Durchmesser, passend für elek-

irische Handbohrmaschine mit Morsekonus? Offerten an Zöllig,
Arbon (Thurgau).

4Ä8. Wer liefert gekehlte Treppenpfosten in astfreiem Buchen-
holz, event, gedämpft, für 'Z und '/, gewundene Treppen? Offerten
unter Chiffre 428 an die Exped.

4ÄV. Wer hätte einen mittelschweren Krafthammer, sowie
eine Rundstabhobelmaschine für Stäbe von 46—65 mm abzu-

geben? Offerten unter Chiffre 429 an die Exped.
4KV. Ein südamerikanischer Farmer mttnssiert sich für Ma-

schwen, wie solche zur Bearbeitung des gewonnenen Flachses not-

wendig sind. Wer liefert solche Maschinen? Offerten an Archi-
tekt Ettlin, Kerns (Obwalden).

ichwetz. HîMvw.-ZM««g -„Meisterbtatt")
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